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LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND*INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT,

Niedermünstergasse 4
VORWORT

bereits das 2. Jahr mussten wir die Kar- 
und Ostertage im Zeichen der Pande-
mie feiern. Durften im letzten Jahr nur 
Mitarbeitende der DPG im kleinen Kreis 
die Gottesdienste feiern, war es heuer 
zumindest möglich unter Einhaltung 
strenger Hygieneregeln auch wieder mit  
unserer Gemeinde zu feiern. 

Mit einem Jugendgottesdienst in der Ba-
silika begannen wir die Heilige Woche. 
In einer eindrucksvollen Passion wurde 
der Weg Jesu von Jerusalem hinauf nach 
Golgatha nachgezeichnet. 
Am Gründonnerstag feierten wir in der 
Basilika den Gottesdienst vom letzten 
Abendmahl, der mit einer kurzen Ölberg-
andacht endete. In diesem Gottesdienst 
brachten unsere Firmlinge die Heiligen 
Öle zum Altar, welche unser Bischof in 
der Chrisammesse im Dom geweiht hat-
te. 
Am Karfreitag gedachten wir am Vor-
mittag in einer Kreuzfeier für Kinder in 
Niedermünster und nachmittags in der 
Basilika des Leidens und Sterbens Jesu 
Christi. 
Am Karsamstag feierten wir eine Auf-
erstehungsfeier für Kinder in St. Emme-
ram, welche das KiKi- Team vorbereitet 
hatte. Abends fand dann in der Basilika 

die Feier der Osternacht statt. Für Früh-
aufsteher gab es in Niedermünster eine 
Auferstehungsfeier um 6.00 Uhr. 
Am Ostersonntag und Ostermontag fei-
erten wir schöne Ostergottesdienste, 
einer davon als Familiengottesdienst ge-
staltet.

Die musikalische Gestaltung aller Got-
tesdienste zusammen mit Sängerinnen 
und Sängern und Instrumentalisten run-
dete die Feiern ab, auch wenn heuer die 
Gemeinde nicht selber die fröhlichen Os-
terlieder mitsingen durfte.  
Die Gottesdienste des Triduums aus der 
Basilika und auch die Auferstehungsfei-
er für Kinder wurden gestreamt, sodass 
auch viele zuhause die österlichen Tage 
mitfeiern konnten. 

Es bleibt die österliche Hoffnung, dass 
im kommenden Jahr die Heilige Woche 
wieder unter normalen Bedingungen ge-
feiert werden kann.

Auf unserer Homepage finden Sie die Fastenim-

pulse zum (nochmal) Ansehen. 

www.dompfarreiengemeinschaft.de/fas-
tenimpulse.html

http://www.dompfarreiengemeinschaft.de/fastenimpulse.html 
http://www.dompfarreiengemeinschaft.de/fastenimpulse.html 


r; 
D©MPFARREIENG EM EINS CH AFT

ST. EMMERAM IST. ULRICH 



(außer Feiertage) 

Alle öffentlichen Domgottesdienste werden am Hauptaltar gefeiert. 

http://www.domplatz-5.de/dom


Christi Himmelfahrt



(am Samstag mit eucharistischem Segen und „Salve Regina“) 

(Eingang nur über Malergasse)

Eine Beichtmöglichkeit kann derzeit nicht angeboten werden!

http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
mailto:elias.ocd@gmx.de
http://www.alte-kapelle.de/st.kassian
mailto:administration@alte-kapelle.de


Beliebter Seelsorger aus dem Karmelitenkloster St. Josef, Regensburg, P. 
Theophan Beierle OCD verstorben

Nachruf 

Der Konvent des Karmelitenklosters St. 
Josef in Regensburg musste Abschied 
nehmen von seinem beliebten Seelsor-
ger und gesuchten Exerzitienbegleiter.
Am 29.03.2021 ist P. Theo-
phan Beierle OCD nach 
dem langen Leidensweg 
seiner Krebserkrankung 
verstorben. Er ging diesen 
seinen letzten Weg mit 
echtem Gottvertrauen. Er 
hatte alles, was ihm von 
Gott her zukommt, ange-
nommen.

Geboren wurde Karlheinz 
Beierle am 26. September 
1935 in Worms an Rhein.
Nach dem Besuch des Internats Johan-
neum im Karmelitenkloster Würzburg, 
trat er in Kloster Reisach in den Orden 
der Unbeschuhten Karmeliten (Teresia-
nischer Karmel) ein, bei seiner Einklei-
dung erhielt er den Namen Theophan  
und machte dort am 16.10.1958 seine 
Ordensprofeß. Nach seiner Priesterwei-
he am 01. 09.1963 in der Karmelitenkir-
che in Schwandorf begann er mit seiner 
engagierten Seelsorge als Exerzitienbe-
gleiter vor allem im Geist der hl. Therese 
von Lisieux. Jahrzehnte war er unermüd-
lich unterwegs im In- und Ausland um 

Menschen zu begleiten. Seine Liebe zu 
den Menschen zeigte sich, dass er auch 
über die Exerzitienkurse hinaus die Ver-
bindung zu ihnen aufrecht erhielt, vor 

allem in einem ausgie-
bigen Briefkontakt, den 
man heute für kaum noch 
möglich halten könnte. 
In den Stationen sei-
nes Lebens St. Theresia 
Kumpfmühl, Würzburg 
und Regensburg war er 
als Ordensausbilder, sehr 
angefragter Exerzitienbe-
gleiter und Prior tätig.
Viele der Teilnehmer/in-
nen seiner Kurse erzählen, 
wie diese durch ihn er-

fahren durften, dass sie von ihren Angst 
machenden Gottesbild befreit wurden 
für den barmherzigen, verzeihenden und 
heilenden Gott, der Liebe ist.

Auf Grund der Situation der Coronae-
pidemie wurde P. Theophan Beierle im 
kleinsten Kreis der Ordensmitbrüder in 
aller Stille in der Osteroktav beigesetzt.
Zu einem späteren Zeitpunkt wird es 
noch einen Gottesdienst zu seinem Ge-
denken geben, zu dem die Öffentlichkeit 
zugelassen sein wird.

Pater Elias M. Haas OCD, Prior



WEITERE GOTTESDIENSTE 

mailto:kollegiatstift.st.johann-rgbg@t-online.de


Alle Gottesdienste finden in der Basilika statt. 

Nach Möglichkeit werden alle 09.15 Uhr Gottesdienste mit einem Quartett und 

Kantor musikalisch unterstützt. 

http://www.alte-kapelle.de/
mailto:administration@alte-kapelle.de


St. Theresia-Kirche, Gutenbergstr. 20, Kumpfmühl 

Maria-Schnee-Kapelle, Prinzenweg 4

http://www.schottenkirche.de/
mailto:info@priesterseminar-regensburg.de


Heute feiern 3 Kinder ihre Erstkommunion. Zu diesem besonderen Gottesdienst laden 
wir (vor allem Familien) sehr herzlich ein. 





 
 



 

 







mailto:johannes.dullinger@bistum-regensburg.de


Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Aus dem Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist zur Zeit für den Parteiverkehr geschlossen.
Sie können uns jedoch telefonisch und per Email erreichen. 

Wir sind gerne für Sie da!

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.
Ihr Pfarrbüro-Team

Offener Tisch
Sonntag 12.00 Uhr

Wiesmeierweg

30. Mai
[ unter Beachtung 

aller Hygieneauflagen ]

Wir haben 
etwas gegen
Hunger!

Eine Aktion der Innenstadtseelsorge 

zur Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen.

Eine warme Mahlzeit. Ein offenes Gespräch. 

SICH MIT-
TEILEN VERBINDET.
Jeweils Sonntag - 
10.30 Uhr  Gottesdienst
12.00 Uhr  Mittagessen

Genaue Infos/Termine siehe Rückseite!



Corona
Liebe Pfarreienangehörige, weiterhin gilt  
beim Besuch von Gottesdiensten die Pflicht 

zum Tragen einer FFP2 Maske OHNE Ven-

til (oder KN95/N95). Sogenannte Alltags-
masken und auch OP-Masken sind nicht mehr zulässig. Die Regelung gilt ab 
einem Alter von 15 Jahren. Kinder unter 6 Jahren sind ganz vom Tragen einer 
Maske befreit.Wir bitten Sie, sich an diese Regelung zu halten. Die weiteren 
Bestimmungen (1,5m Abstand, Verbot von Gemeindegesang) bleiben bestehen.

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Der Kath. Kindergarten St. Ulrich in der Regensburger Altstadt sucht ab 
01.09.2021 eine/n Erzieher/in (m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit (mindes-
tens 30 Wochenstunden).

Für das Arbeitsverhältnis gilt das Arbeitsvertragsrecht der bayerischen Diözesen (ABD) 
mit Zusatzversorgung und den üblichen Sozialleistungen.

Bewerbungen an den Kindergarten St. Ulrich, Prinzenweg 15, 93047 Regensburg. Für 
Rückfragen steht Ihnen Frau Elisabeth Böhm (Leitung) telefonisch (0941/54265) oder 
per Mail (dompfarrei@kita.bistum-regensburg.de) gerne zur Verfügung.



Kinder & Familien

FA
MILIENGOTTESDIENST

10.30 UHR IN DERNIEDERMÜNSTERKIRCHE MIT
FAMILIENCHOR
nach Corona: 
9.30 - 10.30 Uhr Kirchencafé im NiedermünsterTreff[ Niedermünstergasse 6 ]

dompfarreiengemeinschaft.de

FAMILIEN-
GOTTESDIENST 
IN DER  
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Wir laden jeden 1. Sonntag im 
Monat um 10.30 Uhr in die Nieder-
münsterkirche ein zu einem spe-
ziell auf Familien abgestimmten 
Gottesdienst. Der Familienchor 
gestaltet die Godis musikalisch. 

Der nächste Familiengottesdienst 
ist die Feier der Erstkommunion 
und findet statt am: 

Sonntag, 02. Mai 2021 
um 10.30 Uhr

ERSTKOMMUNION 

MOTTO:
WIR SIND KINDER IN GOT-
TES BUNTEM GARTEN



Kinder & Familien

KINDERKIRCHE KIKI
FÜR (KLEIN-)KINDER & FAMILIEN

Die nächste KiKi findet statt am: 

Sonntag, 16. Mai 2021 
um 10.30 Uhr

KINDERKIRCHE DAHEIM 
Unter www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkir-
che-daheim/ findet ihr Filme, Lieder, Texte, Vorlagen für 
Ausmalbilder u. v. m. zu den jeweiligen Sonntagen

http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 
http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 


Kinder & Familien

Ein Traum vom Himmel

Träume gelten in der Bibel als 
Botschaften Gottes, also als Botschaften 
des Himmels. Im Alten Testament 
träumt Jakob sogar vom Himmel oder 
besser gesagt, von einer Himmelsleiter, 
auf der Engel auf- und niedergehen und 
an deren Ende Gott steht.

Dieser Jakob, der von der Himmelsleiter 
träumte, hatte seinen Bruder Esau um 
dessen Erbe betrogen. Er hatte sich 
gegenüber seinem blinden Vater als sein 
Bruder ausgegeben. Aus Angst vor der 
Rache Esaus floh Jakob. 

Auf seiner Flucht legte er sich eines 
Nachts zum Schlafen nieder und träumte 
dann von Gott und der Himmelsleiter. 
Gott versprach Jakob in diesem Traum, 
dass er immer bei ihm sein werde, dass 
er ihn beschützen und in seine Heimat 
zurückbringen werde. Jakob glaubte 
Gott, und nach vielen Jahren ging in 
Erfüllung, was Gott Jakob versprochen 
hatte.

Der Traum als eine Botschaft des 
Himmels, als eine Verbindung zwischen 
Gott und Mensch, als Begegnung von 
Gott und Mensch.

WAS TRÄUMST DU? - TRÄUME IN DER BIBEL



Erstkommunion &                 

ERSTKOMMUNIONEN 2021

Wir sind Kinder in Gottes buntem Garten! So lautet das diesjährige Motto der Erstkom-
munion. Am Sonntag, den 25.04.  fiel in St. Emmeram der Startschuss zur ersten von 
vier Kommunionfeiern. Herzlichen Glückwunsch an unsere 10 Kommunionkinder (von 

insgesamt 40)! Am 02.05. 
geht es um 10.30 Uhr in der 
Niedermünsterkirche mit 
3 Kindern weiter. Herzliche 
Einladung zur Mitfeier! Im 
Juni folgen dann zwei weite-
re Termine. 

FIRMUNG 2021

Am Donnerstag, den 20. Mai um 09.00 und um 11.00 Uhr 
feiern wir Firmung in der Dompfarreiengemeinschaft. 
Insgesamt werden 45 Jugendliche aus der 5./6./7. Klasse 
dieses Sakrament empfangen. Firmspender ist Weihbi-
schof Reinhard Pappenberger. Wir freuen uns, wenn Sie 
unsere Firmlinge in ihr Gebet miteinschließen.



DANKGOTTESDIENST ZUM 50-JÄHRIGEN 
JUBILÄUM DES KDFB DOMPFARREI 
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Am Samstag, den 24. April 2021 
feierte der Frauenbund Domp-
farrei im Rahmen der Vorabend-
messe seinen Jubiläumsgottes-
dienst. Hier wurde der Dank 
und die Freude über die vergan-
genen 50 Jahre zum Ausdruck 
gebracht und ein Ausblick in die 
Zukunft gewagt. Zur allgemei-
nen Freude konnten bei dem 
Gottesdienst zwei Frauen als 
neue Mitglieder in der Gemein-
schaft begrüßt werden. 

Bis zum 02. Mai findet in der 
Vorhalle der Niedermünster-
kirche eine Ausstellung zum 
Jubiläum statt. Auf Stelen wird 
eine Zeitreise durch 50 Jahre 
KDFB Dompfarrei gezeigt. Es ist 
lohnenswert, sich etwas Zeit zu 
nehmen, um die Ausstellung in 
aller Ruhe zu besichtigen.

KDFB DOMPFARREI	



OSTERAKTION
Die Osteraktion hat trotz Pandemie 
1.700,00 Euro erbracht.  Das ist
bei allen Schwierigkeiten, die dabei 
zu überwinden waren, ein gutes 
Ergebnis. Allen, die in irgendeiner 
Weise dazu beigetragen haben, dass 
die Osteraktion wieder durchgeführt 
werden konnte, sei herzlich Dank 
gesagt.

MAIANDACHT
Freitag, 21.05.2021      18.00 Uhr   in Mariä Himmelfahrt, Sallern



Ansprache 
aktuell

Der Junge, von dem ich Ihnen jetzt er-
zählen möchte, ist erst neun Jahre alt. 
Noch ein kleiner Kerl also – aber schon 
mit einer großer Hoffnung. Tom wohnt 
in einem Dorf bei Koblenz. Dort ärgerte 
ihn, erzählt ein Beitrag im SüdWestFern-
sehen, dass einige Bewohnerinnen und 
Bewohner Müll oft einfach auf die Stra-
ße oder in eine der Hecken warfen. Auch 

an der Bushaltestelle sah es ziemlich un-
ordentlich aus. Das findet Tom „respekt-
los“, sagt er einer Reporterin. Und be-
schließt, dem auf seine Weise ein Ende 
zu machen. 
Seit einigen Wochen fährt er nun sams-

tags mit einem Bollerwagen durch die 
Straßen und sammelt Müll auf. Immer 
etwa drei Stunden lang. Seine Eltern ha-
ben ihn ausdrücklich dazu ermutigt und 
unterstützen ihn. Erst haben ein paar 
Kinder aus seiner Klasse darüber gelacht. 
Jetzt aber gehen noch zwei andere Jun-
gen mit ihm. Und weil das ja oft kein 
angenehmer Müll ist, haben die Jungen 
dicke Handschuhe an und Zangen zum 
Aufsammeln. Wenn sie fertig sind, ist 
ihre kleine Welt etwas schöner gewor-
den.

Aber was noch wertvoller ist: Die Welt ist 
ihnen nicht egal. Sie wollen sie schöner 
machen. Oder schön erhalten. Die Jun-
gen und ihre Eltern denken nicht: Was 
geht mich das an; sollen sich doch ande-
re darum kümmern. 
Nein, die Kleinen folgen ihrer großen 
Hoffnung. Und die ist: Da, wo wir mitei-
nander leben, soll es gut sein. Und wenn 
es einmal nicht so gut ist, wollen wir es 

KLEINER KERL MIT GROSSER HOFFNUNG

Im SüdWestFernsehen wird die Geschichte von Tom erzählt, neun Jahre alt, 
der eine große Hoffnung hat und sie auf seine Weise umsetzt.



Ansprache
aktuell

möglichst gut machen. Mit unseren klei-
nen Kräften.

Eine Osterhoffnung ist das; eine große 
noch dazu. Die Welt soll uns nicht gleich-
gültig werden. Es soll uns nicht egal sein, 
was in unseren Häusern, in den Straßen 
und in unserem Zusammenleben im 
Wohnort passiert. Und wenn etwas nicht 
gut ist, können wir es vielleicht gut ma-
chen mit Gottes Hilfe. 
Dann geht es uns selber auch besser. 
Gleichgültig zu sein ist ein großes Übel. 
Lieber will ich mich kümmern. Das Schö-
ne ist ja: Wer sich um andere kümmert, 
verkümmert auch selber nicht. Sondern 
bleibt lebendig. Wer sich kümmert, er-
hebt zwei Menschen – sich und einen 
oder eine andere. Wer nur die eigene 
Gleichgültigkeit lebt, lebt dadurch nicht 
etwa besser. Im Gegenteil. Wer aber sei-
ne Gleichgültigkeit aufgibt um der Las-
ten anderer willen, macht sich und die 
Welt ein wenig heller und heiler. Auch 

eine kleine Hoffnung ist eine Hoffnung. 
Und jede kleine Hoffnung macht die 
Welt schöner.

Auferstehung und neues Leben beginnen 
immer dort, wo uns Menschen oder Got-
tes Schöpfung nicht gleichgültig sind.

Michael Becker 

Den Originalbeitrag vom SWR gibt‘s hier:

https://youtu.be/sTxqbzqexLE

https://youtu.be/sTxqbzqexLE 


Christi Himmelfahrt 
GLAUBE UND BEFREIUNG

Für den jüdischen Glauben ist diese Ver-
bindung prägend. Die Befreiung aus 
der Sklaverei in Ägypten, der Exodus, 
ist das zentrale Ereignis des Judentums. 
Im christlichen Glauben hat das Thema 
der Befreiung keinen vergleichbaren 
Stellenwert. Eine vergleichbare Erzäh-
lung wie die des Exodus findet sich in 
den Evangelien nicht. Das Bild auf der 
rechten Seite erzählt etwas anderes: 
Die Himmelfahrtsgeschichte als Be-
freiungsgeschichte. Christus hat sich 
losgerissen, die Ketten halten ihn nicht 

mehr. Befreiung von der Erde und von 
den Menschen? Das wäre eine bittere 
Definition. Doch der Himmelfahrer ist 
zugleich der Auferstandene – den Pur-
purmantel um die Schulter, die Sieges-

fahne in der Hand. Dann wäre – und 
dann ist – der christliche Glaube doch 
eine große Befreiungsgeschichte, die 
Befreiung Jesu und des Menschen vom 
Tod.
Doch warum der Stacheldraht als zwei-
tes Bild? Er erinnert an die Dornenkro-
ne Jesu – die Befreiung vom Tod ist erst 
möglich durch Leiden und Sterben Jesu. 
Auch die Menschen werden nur durch 
den Tod hindurch vom Tod befreit. Der 
Stacheldraht erinnert auch an die Men-
schenrechtsorganisation „amnesty 

international“, 
die vor 60 Jah-
ren, am 28. Mai 
1961, gegrün-
det wurde. 
Keine christli-
che Organisa-
tion, aber eine, 
die christliche 
G e d a n k e n 
transportiert: 
Die Menschen-
würde – be-

gründet in der Schöpfung jedes Men-
schen durch Gott und in seiner 
Gottebenbildlichkeit. Die Befreiungs-
geschichte des christlichen Glaubens im 
Hier und Jetzt.

Kurz erklärt...



Kurz erklärt...



Gemeinsames Gebet
 IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Alle Eltern laden wir ganz herzlich ein, mit uns zusammen 
für ihre Kinder zu beten. Unsere Runde trifft sich zum 
zwanglosen gemeinsamen Gebet jeweils am 30. des Monats 
abends um 20 Uhr im Ulrichhaus (Prinzenweg 15). 

GOTTESDIENST ZUM 
ENTSPANNEN  
& MEDITIEREN

Jeweils freitags um 18.00 Uhr
Basilika St. Emmeram 
Nächster Termin: 18.06.2021

Einfach • Gemeinsam • Beten
Zu Beginn des Tages 

07.15(!) Uhr  |  donnerstags
Niedermünsterkirche

BEICHTGELEGENHEIT

bei Pfarrer Gerl 
nach Vereinbarung

Handy: 0171/9661033

24|2 GEBET
St. Rupertkirche 

Beginn 
Freitag 18.00 Uhr
Hl. Messe
Ende Sonntag 19.00 Uhr
Segen

Nächster Termin: www.242gebet.de

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 
IM MAI 2021

Beten wir für die in der Welt der Finanzen Verantwortlichen, 
dass sie zusammen mit den Regierungen diese Welt gut ordnen 
und so die Bürger vor den Gefahren der von der Realwirtschaft 

entkoppelten Finanzmärkte schützen.. 



Außerdem sind wir ebenfalls seit Oktober in 
den sozialen Medien unterwegs. Sie finden 

uns auf Facebook unter „Dompfarreienge-
meinschaft Regensburg“  oder  

@dompfarreiengemeinschaft. 

Über ein „Gefällt mir“ freuen wir uns sehr.

Seit Oktober ist unsere neue Homepage 
www.dompfarreiengemeinschaft.de online. 
Hier finden Sie einen Kalender und einen News-
bereich und natürlich auch den Pfarrbrief zum 
Herunterladen.

  www.dompfarreiengemeinschaft.de/info/pfarrbrief.html 

DPG DIGITAL

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUNDINNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM – ST. ULRICH,

in den letzten Monaten haben uns die Ereignisse oftmals rasant überholt. Kaum war 
der Pfarrbrief im Druck, gab es neue Entwicklungen und Verordnungen. 
Um neuen Entwicklungen, kurzfristigen Änderungen, aber einfach auch neu geplan-
ten Terminen und Veranstaltungen besser gerecht zu werden und Sie immer auf dem 
Laufenden halten zu können, gibt es mittlerweile einige digitale Angebote der Domp-
farreiengemeinschaft:

Falls der Pfarrbrief in den Kirchen 
einmal vergriffen ist, können Sie 
mithilfe eines QR-Codes herunter-
laden oder sie melden sich gleich 
bei unserem Newsletter an und wir 
schicken Ihnen den neuen Pfarrbrief 



PFARRER 				 0171/9661033
ROMAN GERL roman-gerl@t-online.de

PFARRVIKAR				 0941/597-1095 
FLORENT MUKALAY MUKUBA		 flo.mkb05@ymail.com

PASTORALREFERENT 			  0941/597-1099
JOHANNES DULLINGER johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

PASTORALASSISTENTIN			 0941/597-1090
VERONIKA LAUßER 			 veronika.lausser@bistum-regensburg.de

SOZIALSTATION MITTE-OST 
PFLEGEDIENSTLEITUNG 			 0941/798081
SABRINA FICHTEL			 info@caritas-sozialstation-mitte-ost.de

Das Pfarrbüro ist 
aufgrund der Pandemiebeschränkungen 
für den Publikumsverkehr geschlossen.

Telefonisch oder per Email können Sie unsere Sekretärinnen 
zu folgenden Zeiten erreichen:

Dienstag / Mittwoch / Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:   14.00 – 17.00 Uhr

  BANKVERBINDUNGEN DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Kath. Dompfarramt St. Ulrich (Niedermünster), 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE49 7509 0300 00011003 86, BIC: GENODEF1M05

Kath. Pfarramt St. Emmeram, 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE45 7509 0300 00011011 37, BIC: GENODEF1M05

KATH. PFARRÄMTER ST. EMMERAM UND ST. ULRICH
Niedermünstergasse 4

Telefon: 0941/597-1090 
0941/597-1092 (Frau Susanna-Maria Kurz)
0941/597-1094 (Frau Melanie Danhauser)

Fax: 0941/597-1093
E-Mail:	 dompfarreiengemeinschaft@bistum-regensburg.de
Homepage:	 www.dompfarreiengemeinschaft.de 




